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"An der Mühlenbek" (  Nr.  217 )--1.  

Anderung

1 . Geänderter Planausschnittsbereich

Für die Baufelder A, B, C und D südl ich der Straße "Tremmerupweg" werden
Städtebaul iche Rahmendaten wie nachfolgend er läutert  geändert  und modif iz ier t .
Die Anderung ist  begründet durch die durch die schlechte Vermarktbarkei t  der
Bauflächen hervorgerufene Brache.
Um die Erschl ießungsbelange fert igstel len zu können und damit  d ie Beläst igung
durch den damit  verbundenen Baulärm abzustel len,  wird die Anderung erwogen.

Die als gemeinschaftl iche Stellplatzfläche jeweils vor den Baufeldern genutzte
Fläche entfäl l t  und wird zukünft ig in Korrespondenz mit  den benachbarten
Bebauungsstrukturen nördl ich des "Tremmerupweg" mit  Wohngebäuden und
Gartenbereichen genutzt.
Die zwischen den Baufeldern A, B, C und D mit  Geh,-Fahr,-und Lei tungsrecht
zugunsten der Anl ieger und der Ver -  und Entsorgungsträger zu belastenden 3,50 m
breiten Flächen zwischen "Tremmerupweg" und der Planstraße werden im Bereich
nördl ich der Planstraße belegenen Parzel lenmit te mit  geeigneten
verkehrsplaner ischen Maßnahmen (  z.B. durch Pol ler  oder Pf lanzrabatten )
unterbrochen und nur mit  Gehrecht zugunsten der Anl ieger und mit  Lei tungsrecht
zugunsten der Entsorgungsträger belegt.
Für die Grundstücke nördl ich der Planstraße wird eine Befahrbarkei t  d ieser im
Bereich der giebelsei t igen südl ichen Flurstücksgrenze zwischen den mit  Geh,-Fahr,-
und Lei tungrecht belegten Flächen ausgeschlossen.
Die Baufelder A, B, C und D werden hinsicht l ich der Bebauung in Nord -  Süd -
Richtung getei l t ,  so daß die zukünft ige Bebauung auf die der nachbar l ichen
Strukturen antwortet.

2.  Städtebaul iche Rahmendaten

Für die BaufelderA, B, C und D südl ich des "Tremmerupweg" wird nunmehr eine 1-
geschossige Bauweise mit  Dach angestrebt,  wobei  das Dach als Vol lgeschoß
gebaut werden darf .
Bis lang ist  e ine 2-geschossige Bauweise mit  ausbaufahigem Dach, wobei  das Dach
kein Vol lgeschoß werden dad, im Rahmen der Festsetzung mögl ich gewesen.

Die Grundf lächenzahl  wird mit  0,35, die Geschoßf lächenzahl  wird mit  0,66
festgesetzt.
Bis lang wurde die Grundf lächenzahl  nr i t  0,4 und die Geschoßf lächenzahl  mit  0,8
festgesetzt.
Die Parameter hinsicht l ich der baul ichen Ausnutzung der Grundstücke werden mit
den neu festqesetzten Rahmendaten deut l ich unterschr i t ten.
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1.  Anderung

Für die Dachformen sind nur Sattel-oder Walmdächer mit  e iner Neigung von 3S'-4S"
zulässig.

Die Drempelhöhe wird mit  maximal 50 cm begrenzt,  d ie maximale Firsthöhe beträgt
10,00 m gemessen von der zugehör igen Terrainhöhe des Zuwegungsabschni t t tes.

Derzei t  s ind Gebäude mit  maximal 13,00 m Firsthöhe zulässig,  so daß auch durch
die Verr ingerung der Firsthöhe eine opt ische und baul iche Baumassenreduzierung
erfolgt.
Die Baukörper s ind nur als Einzel  -  oder Doppelhäuser zulässig.

3.  Grünordnunq

Der geplante Alleecharakter entlang der Straße "Tremmerupweg" bleibt weiterhin
durch die Festsetzung neu anzupflanzender Bäume erhalten. Als Schutzstreifen sind
in einem 3,00 m brei ten Strei fen ent lang der Baumreihe ab der öf fent l ichen
Verkehrsfläche die angrenzenden privaten Baugrundstücke von jeglicher Bebauung
freizuhal ten.
Die bis lang als umpf lanzung der gemeinschaft l ichen stel lp latzanlagen
vorgesehenen Hecken werden als räumliche Trennung zwischen den geteilten
südl ich des "Tremmerupweg" belegen Baufeldern festgesetzt .
Grünordner ische Belange werden werden durch die Anderung der neu festgesetzten
Bebauung nicht  berührt ,  da die Baumassen hinsicht l ich der Versiegelung zu keiner
Vergrößerung dieser Flächen füh11 als in der bis lang vorgesehen Bebauung. Die
neue Festsetzung der GRZ von 0,4 auf 0,35 bewirkt  v ie lmehr hinsicht l ich der
Versiegelungsf läche eine Reduzierung.

4.  Verkehrsplanunq

Für die Baufelder A, B, C und D sind die er^forder l ichen Flächen für die nach
Landesbauordn ung Sch leswig-Holstein nachzuweisenden Stel lp lätze auf dem
Baugrundstück des jewei l igen Gebäudes belegen.
Die Planstraße erfährt  durch die Mögl ichkei t  des Fahrrechtes der v ier  Baufelder
nördl ich der Planstraße eine ger ingfugige Zunahme des Verkehrs hinsicht l ich des
Anfahrens der jewei l igen Gebäudetei le der südl ichen Doppelhaushäl f ten.
Der "Tremmerupweg" wird hinsicht l ich des zu enrrartenden Verkehrsaufkommens
durch die Anderung des Bebauungsplanes nicht  stärker belastet ,  da keine Zunahme
der maximal zulässigen Wohneinhei ten je Baufeld festgesetzt  wird.
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